
grundrechte für alle. gleiche rechte für alle.
«Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und Rechten geboren.»

Artikel 1 der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte

Wir sind überzeugt, dass Migration eine der grossen Herausforderungen für uns alle ist.  
Eine lebenswerte Zukunft für alle wird es nur geben, wenn wir die Herausforderung mit  
unseren vielfältigen Ressourcen gemeinsam anpacken. Statt Ausgrenzung und  
Sündenbockpolitik braucht es Respekt, faire Chancen und Rechte für alle.

Rassistische Stimmungsmache war immer auch die Hintertür für rücksichtslosen Sozialabbau 
und einen autoritären Überwachungsstaat. Wer aus fremdenfeindlicher Politik  
Kapital schlägt, Sans-Papiers und Menschen mit prekärem Aufenthaltsstatus ausbeutet,  
verachtet demokratische Grundrechte.  

Das Recht auf politische Mitsprache im Staat wird nicht allen Menschen nicht zugestanden. 
Ausländerinnen und Ausländer sollen Steuern zahlen.  Aber wählen und abstimmen dürfen sie 
nicht. Das Recht auf Ehe wird ausgehöhlt. Für AusländerInnen soll in Schweizermacher-Tradi-
tion das Prinzip Misstrauen gelten. Das Recht, nicht zu verhungern, wird hinterfragt. Rechte 
Kreise fordern, dass abgewiesenen Asylsuchenden als Druckmittel auch die Nahrung verwei-
gert werden kann. Das Recht auf Familienleben wird ad absurdum geführt. Statt Integrations-
anstrengungen fordern Scharfmacher Sippenhaft wie im Mittelalter. Das Recht auf Schutz 
vor Verfolgung wird mit Füssen getreten. Flüchtlinge werden auch in Folterstaaten ausge-
schafft oder ausgeliefert.

Wir fordern Grundrechte für alle Menschen. 

wir sind die schweiz.

Wir alle, die in die Schweiz leben, sind die Schweiz, unabhängig von unserer Her-
kunft, unserem Pass und unserem Aufenthaltsstatus. Wir stellen uns  

den BrandstifterInnen in den Weg, und kämpfen weiterhin für die  
Grundrechte aller. Zusammen gestalten wir diese Gesellschaft.

gemeinsam sind wir stark.

gesamtschweizerische

GROSSDEMO
 Samstag, 16. Juni 2007,
      am Flüchtlingstag
 Waisenhausplatz Bern
      13.30 Uhr

Unterzeichnende Organisa-
tionen (Stand 17.04.2007): 
 
C.E.D.R.I, Coordination asile.
ge, DIDF (Föderation der De-
mokratischen Arbeitervereine 
aus der Türkei), EN 4 ANS 
ON PREND RACINE, Euro-
päisches BürgerInnenforum 
(EBF), Federazione Colonie 
Libere Italiane, Freiplatzaktion 
Zürich, junge grüne schweiz, 
Partito della Rifondazione 
Comunista Schweiz, Perma-
nence Srebrenica Genève, 
Religiös-Sozialistische Verei-
nigung Deutschschweiz, se-
cond@s, Solidaritätsgruppe 
Region Bern für Menschen 
ohne geregelten Aufenthalt, 
Solidarité sans frontières 
(Sosf), SolidaritéS - CAS, SP 
Basel-Stadt, Toleranz95 Grau-
bünden, vpod Region Zürich  
                          
Anmeldung: demo@sosf.ch

wir
sind die
schweiz

Aufruf in  
verschiedenen Sprachen: 

www.ohneuns.ch


